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STEINAU –  Die Künstlerin 
Traudl Klor gilt als eine der 
herausragenden expressio-
nistischen Malerinnen der 
Gegenwart. Bis zu dieser An-
erkennung war es ein langer 
Weg. Sie studierte Malerei bei 
namhaften Kunstprofessoren 
sowie an Kunstakademien in 
Deutschland. Ihre ursprüng-
liche künstlerische Aus-
drucksform war allerdings 
der Impressionismus. Und in 
diese Zeit datiert auch die 
Entstehungsgeschichte der 
jetzt im Brüder-Grimm-Haus 
in Steinau präsentierten 
Wanderausstellung: 
„Grimms Märchen – ein un-
vergänglicher Zauber“, fest-
gehalten auf 20 Bildtafeln, je-
weils 60 mal 120 Zentimeter 
groß. Angefangen hat es vor 
25 Jahren mit dem ersten Mo-
tiv, dem „Dornröschen“.  
   Der Begeisterung ihrer da-
mals jugendlichen Tochter ist 
es zu verdanken, dass die 
Künstlerin sich entschloss, 
über einen Zeitraum von 
zwei Jahrzehnten nach und 
nach für 20 der beliebtesten 
Märchen der Brüder Grimm 

eine Bildtafel zu schaffen.  Es 
dauerte nicht lange, bis diese 
Gemälde von der Öffentlich-
keit angefragt wurden – und 

die Künstlerin für einen län-
geren Zeitraum dieses Konvo-
lut an Kunstwerken der Kin-
derstation des Klinikums 
Starnberg überließ. Danach 
lagerten die Gemälde wieder-
um für einige Jahre in einem 
Depot.   

Erst die Leiterin des Forum 
Kunst&Dialog, Dr. Evamaria 
Brehm wollte diese außerge-
wöhnliche Ausstellung wie-
der mit Leben füllen. Gemein-
sam mit den Dateien der Bild-
tafeln wurden nun die Mär-
chentexte, in der Bearbeitung 
von Brehm, zu eine Märchen-
fibel zusammengefügt und 
von einem Grafiker zur Fibel 
gebunden. Die Originaltexte 
wurden streckenweise in eine 
modernere Sprache übersetzt 
sowie auf das vorliegende 
Format gekürzt. Eine weitere 
Übersetzung erfolgte in Ge-
bärdensprache, sodass über 
QR-Codes die Märchentexte 
einmal sprachlich und zu-
sätzlich in Gebärdensprache 
abrufbar sind. Die Finanzie-
rung der Gebärdensprache 
übernahm das Kulturzen-
trum DROSTEI in Pinneberg 

bei Hamburg, wo die Gemäl-
de während der Adventszeit 
2022 präsentiert wurden. Da-
nach wurde die Ausstellung 

gehörbeeinträchtigten Schü-
lerinnen und Schülern der 
ELBSCHULE in Hamburg für 
die Dauer von zwei Monaten 
für den Unterricht überlas-
sen. 

Die Anfrage bezüglich der 
Ausstellung im Wohnhaus 
der Brüder Grimm erfolgte 
vor gut einem Jahr: Die 
Künstlerin ist glücklich, dass 
ihre Bilder jetzt sozusagen im 
Schoss der „Urväter“ präsen-
tiert werden und damit in ei-
nem Museum, das weltweit 
für die Brüder Grimm steht. 
Es wird nicht die letzte Stati-

on der Wanderausstellung 
sein. So leben die Märchen 
der Brüder Grimm auch heu-
te noch fort...  BWB

Ausstellung mit Werken der aus Hohenschäftlarn bei München stammenden Traudl Klor
Grimms Märchen: Unvergänglicher Zauber 

Die Bremer Stadtmusikanten 
sind auf den Tafeln verewigt. 

Genau wie Hänsel und Gretel 
und auch das ...

Schneewittchen und die sie-
ben Zwerge.  Fotos: Museum

STEINAU – Brüder-Grimm-
Straße 80 in Steinau.  Tele-
fon: (06663) 7605, E-Mail:in-
fo@museum-steinau.de 
Vernissage: Samstag, 6. 
Mai, 17 Uhr. Geöffnet vom 
7. Mai, bis zum 2. Juli, täg-
lich von 11 bis 17 Uhr. Ein-
tritt 6 Euro, Ermäßigungs-
berechtigte 3,50 Euro.  BWB

Brüder Grimm-Haus
Kontakt

ALTENGRONAU – Der Ver-
kehrs- und Heimatverein Al-
tengronau lädt ein zum Mai-
baumfest für Sonntag, 30. 
April, ab 17 Uhr auf dem Al-
tengronauer Dorfplatz. Mit 
musikalischer Begleitung 
durch den Musikverein Neu-
engronau wird dort der Mai-
baum aufgestellt. Zur Stär-
kung gibt es Bratwurst und 
Bärlauchbrot dazu Bier, Mai-
bowle und weitere Getränke. 
BWB

Maibaum wird 
aufgestellt

STEINAU – Die SV Sparkassen-
Versicherung und SV Kom-
munal fördern seit vielen Jah-
ren die Feuerwehren. Dabei 
hat man stets den Schutz und 
die Rettung von Menschenle-
ben im Blick, aber natürlich 
auch die Gebäuderettung und 
die Verhütung von Schäden. 
Jubiläumsprämien, Zuschüs-
se zu Brandschutzkoffern 
und vor allem innovative Feu-

erwehrausrüstung fallen un-
ter die Förderungen.  Nicht je-
des Feuerwehrfahrzeug ver-
fügt über tragbare Schein-
werfer. Daher stellen die SV 
Sparkassen-Versicherung/SV 
Kommunal den bei ihnen ver-
sicherten Kommunen jeweils 
ein LED-Beleuchtungssystem 
zur Verfügung. Hiermit soll 
die Einsatzfähigkeit der Weh-
ren gestärkt und der kommu-

nale Haushalt entlastet wer-
den.  Die Stadt Steinau hat 
durch Bürgermeister Christi-
an Zimmermann, die Wehr-
führung der Innenstadt und 
Stadtbrandinspektor Dietmar 
Berthold bereits  dieses LED-
Beleuchtungssystem im Wert 
von 1.100 Euro durch Krist-
jan Blazevic von der SV Spar-
kassen-Versicherung in Emp-
fang nehmen können.   BWB

LED-Beleuchtungssystem gespendet

Rettung von Leben im Blick 

Bei der Übergabe des LED-Beleuchtungssystems (von links): der stellvertretende Wehrführer In-
nenstadt Markus Mosch, Bürgermeister Christian Zimmermann, von der Sparkassenversiche-
rung Kristjan Blazevic, Wehrführer Innenstadt Daniel Schlegel und Stadtbrandinspektor Diet-
mar Berthold.   Foto: privat 

SCHLÜCHTERN – Langjährige 
und außergewöhnliche Ver-
dienste hat sich Karl Rainer 
Egner um die Feuerwehr 
Schlüchtern erworben. In An-
erkennung dessen wurde er 
zum Ehrenmitglied ernannt. 

Der nunmehr 81-jährige 
Egner gehört seit 66 Jahren 
der Feuerwehr Schlüchtern 
an und war fast 40 Jahre lang 
aktiver Wehrmann. Besonde-
re Verdienste hat er sich 
durch seine Tätigkeit als ers-
ter Vorsitzender des Feuer-
wehrvereins in der Zeit von 
1976 bis 1982 sowie durch 
seine langjährige Tätigkeit 
als Sprecher der Alters- und 
Ehrenabteilung in der Zeit 
von 2006 bis 2023 erworben. 

Nicht wegzudenken ist der 
Name Rainer Egner im ge-
samten Vereinswesen der 
Bergwinkelstadt. Unter ande-
rem war er langjähriger Vor-
sitzender der Aktionsgemein-
schaft Schlüchterner Vereine. 
Im Jahr 1975 war er Kalte-
Markt-Präsident.  

Groß war das Engagement 
von Egner auch im kirchli-
chen Bereich. Er war langjäh-
riges Mitglied des Kirchenvor-

standes, der Kreissynode und 
der Landessynode. Zudem 
war auch 30 Jahre lang als 
Lektor im gesamten Kirchen-
kreis tätig. FGW

Fast 40 Jahre aktiver Brandschützer

Rainer Egner ist 
Ehrenmitglied der Wehr 

Rainer Egner ist zum Ehren-
mitglied der Feuerwehr 
Schlüchtern ernannt worden.  
 Foto: Fritz Christ 
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SCHLÜCHTERN – Neuwahlen 
zum Vorstand standen im 
Mittelpunkt der Mitglieder-
versammlung des Vereins für 
Sport und Gesundheit 
Schlüchtern (VSG).  

Vorsitzende Dr. Stephan 
Lambrecht, der auf eigenen 
Wunsch nicht mehr kandi-
dierte, fasste in seinem Jah-
resbericht die wichtigsten 
Themen des vergangenen 
Jahres zusammen. Unter an-
derem dankte er den Übungs-
leitern für ihr unermüdliches 
Engagement, den Sportbe-
trieb unter den schwierigen 
Bedingungen der Corona-
Richtlinien durchzuführen. 
Mit Online-Telegymnastik 

und in kleinen Gruppen war 
es möglich gemacht worden, 
Trainingsstunden anzubie-
ten. Ein Dank ging auch an 
die Organisatoren, die es er-
möglichten, eine Fahrt nach 
Tirol (Klaus Arnold) sowie 
acht Wanderungen (Klaus 

Düdder), sieben Radtouren 
sowie eine Mehrtagesradtour 
nach Bad Königshofen (Gerd 
Rasch) anzubieten. 

Seit Juli  können die Kegler 
wieder die Kegelbahn in der 
Stadthalle nutzen. Mitglieder 
des VSG lassen dort jeden 
Mittwoch ab 18 Uhr die Kugel 
rollen. Die Coronapandemie 
hat laut Schatzmeister Heinz 
Jung gravierende finanzielle 
Auswirkungen auf den Ver-
ein gehabt. Ausfälle bei den 
Einnahmen seien insbesonde-
re darin begründet, dass in 
dieser Zeit nur sehr wenige 
ärztliche Verschreibungen 
für Reha-Sport ausgestellt 
wurden. Ausgaben für die 
Räumlichkeiten und Honora-
re für die Übungsleiter seien 
aber weiter ein hoher Posten 
auf der Kostenseite gewesen. 
Um die Kosten für die Zu-
kunft ein wenig abzufedern, 
beschloss der Vorstand eine 
Beitragserhöhung ab dem 
Jahr 2024. Der neu gewählte 
Vorstand hofft, dass der Ver-
ein weiterhin ein breites An-
gebot an sportlichen Aktivitä-
ten aufrechterhalten und für 
viele sportlich Aktive und für 
die, die es vielleicht noch wer-
den wollen, eine passende 
Sportart bereithalten kann. 

Reha-Sport-Maßnahmen  
sind ein wichtiger Bestandteil 

der körperlichen und geisti-
gen Fitness und der VSG 
Schlüchtern bietet für viele 
Menschen, die aktiv bleiben 
möchten, viele Möglichkeiten 
für ihre Gesundheit das rich-
tige zu tun. Unter fachkundi-
ger Anleitung werden in den 
Gymnastikgruppen die Übun-
gen durchgeführt. Wichtig 
für die Durchführung von ei-
ner Reha-Sport-Maßnahme 
ist natürlich auch das Ge-
spräch mit dem Arzt. BWB 

Internet 
verein-sport-gesundheit.de

Verein für Sport und Gesundheit mit breitem Angebot

Gisela Jung ist die              
neue Vorsitzende

Der neugewählte Vorstand (von links): Heidi Streck, Peter Arnold, Ralf Cordes, Gisela Jung, 
Heinz Jung, Jürgen Schneider, Monika Päch, Birgit Baus, Helga Rasch und Klaus Arnold.    

 Foto: Verein

Vorsitzende: Gisela Jung 
Stellvertretender Vorsitzen-
der: Ralf Cordes  
Schatzmeister: Heinz Jung  
Stellvertretender Schatz-
meister: Peter Arnold  
Schriftführer: Jürgen 
Schneider  
Stellvertretende Schriftfüh-
rerin: Heidi Streck  
Beisitzerinnen: Birgit Baus, 
Monika Päch, Helga Rasch 
Dr. Stephan Lambrecht 
wird organisatorisch und 
mit seinem Fachwissen wei-
ter beratend für den Verein 
tätig sein. BWB

Neuer Vorstand

SCHLÜCHTERN – Der Turnver-
ein Schlüchtern hat sein Trai-
nerteam zum Thema „Kin-
deswohl im Sport“ geschult. 

20 Übungsleiter und Helfer 
aus allen Sparten des Vereins 
nahmen an dem vierstündi-
gen Lehrgang teil, der in Zu-
sammenarbeit mit dem Turn-
gau Kinzig durchgeführt 
wurde. 

Mit der Referentin Cara 
Spinken von der Hessischen 
Turnjugend hatte der Verein 
eine kompetente Lehrgangs-
leiterin gewonnen, die einen 
kurzweiligen Lehrgang zu 
dem schwierigen Thema ge-
staltete. In Gruppenarbeit 
und Diskussion erarbeiteten 
sich die Teilnehmer hinrei-
chende Kenntnisse und Ein-
blicke in Grundlagen des Kin-
derschutzes im Sport. Ver-
nachlässigung, Misshand-
lung, sexuelle Gewalt, Verhal-
tensregeln im Vereinsalltag 
und Vorgehensweise im Ver-

dachts- und Ernstfall waren 
nur einige Themen des Lehr-
gangs. Jörg Heim, Vorsitzen-
der des Turnvereins Schlüch-
tern, erläuterte in seiner Ein-
führungsrede die Wichtig-
keit des Themas Kindeswohl 
im Sport. Im Sport spielten 
Emotionen, Körperlichkeit 
und Nähe eine große Rolle. 
Diese körperliche und emo-
tionale Nähe beinhalte je-
doch auch ein Risiko für 
Grenzüberschreitungen, se-
xualisierte Übergriffe und Ge-
walt. Kinder und Jugendliche 
seien hierbei auf besonderen 
Schutz angewiesen.  

Trainer, Übungsleiter und 
Helfer im Verein übernäh-
men nicht nur Verantwor-
tung für das sportliche Pro-
gramm, sondern gleichfalls 
für einen verantwortungsvol-
len Umgang mit den ihnen 
anvertrauten Kindern und Ju-
gendlichen. Dazu gehörten 
auch der Schutz vor Vernach-

lässigung, Misshandlung 
oder sexualisierte Gewalt. 
Ziel des Lehrgangs war es, 
Sensibilität für vorhandene 
Gefährdung zu entwickeln, 
die Wahrnehmung für Grenz-
verletzungen zu schärfen 
und Handlungssicherheit für 
den sportlichen Alltag mit 

Kindern und Jugendlichen so-
wie für den Umgang mit Ver-
dachtsfällen oder konkreten 
Vorkommnisse zu schaffen. 
Jeder, der mit jungen Men-
schen arbeitet, sollte sich da-
mit beschäftigen und einen 
Kindeswohlbeauftragten be-
nennen.   BWB

Lehrgang beim Turnverein: „Kindeswohl im Sport“

Auf Schutz angewiesen

Unser Bild zeigt die Teilnehmer des Lehrgangs mit der Vorsitzenden des Turngaus Kinzig, Ursula 
Steinau (links), dem Vorsitzenden des Turnvereins Schlüchtern, Jörg Heim (rechts daneben), 
und der Referentin Cara Spinken von der Hessischen Turnjugend (rechts).    Foto: Turnverein 

JOSSGRUND – „Baselbieter Rö-
teli“, „Orangerij Gigant“, „Te-
xas Wild Cherry“, „König 
Humbert“, „Pink Flamingo“ – 
bei diesen exotischen Namen 
handelt es sich nicht etwa um 
die neuesten Trends von 
Cocktail-Varianten. Es sind 
historische Tomatensorten, 
deren Samen Naturparkfüh-
rerin Ulrike Schauff zum Er-
halt der bunten Farben-, For-
men- und Geschmacksvielfalt 
des gesunden Gemüses kulti-
viert hat.  In ihrer „Samen-
bank“ befinden sich inzwi-
schen mehr als 100 Sorten.  

Am Sonntag, 30. April ab 12 
Uhr bietet sie im „Schaufens-
ter Spessart“ im Schafhofge-
bäude in Burgjoß zwölf Sor-
ten dieser besonderen Toma-
tenpflanzen zum Selbstkos-
tenpreis von 1,50 Euro pro 
Pflanze an. Es sind Cocktail-, 
Salat- und Fleischtomaten in 
verschiedenen Formen und 
Farben. „Weltweit sind mehr 
als 10.000 Tomatensorten be-
kannt“, so die Expertin, die 
ihr Wissen zur Aufzucht und 
zur Pflege der Pflanzen gerne 
an Interessierte weitergibt. Es 

liegt ihr am Herzen, dass die 
Tomatenvielfalt nicht aus-
stirbt. Die Tomate stammt 
aus Mittel- und Südamerika. 
Als Christoph Kolumbus eini-
ge Pflanzen mit nach Europa 
brachte, waren sie zunächst 
nur für Botaniker und Apo-
theker interessant, startete 
dann aber einen unaufhaltsa-
men Siegeszug. BWB

Im „Schaufenster Spessart“

Allerlei Tomaten  

Weltweit gibt  es 10.000 To-
matensorten.  Foto: privat
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SALMÜNSTER – Das Männer-
turnen des TV Salmünster ist 
eine der am längsten beste-
henden Gruppen des Vereins. 
Seit 1966 gehen die Mitglie-
der sportlichen Betätigungen 
in allen Variationen nach. Je-
den Mittwoch von 20 bis 
21.15 Uhr treffen sie sich in 
der Halle des Sportkindergar-
tens. Momentan besteht die 
Gruppe aus 24 Turnern, wo-
von jedoch nur 10 bis 12 Män-
ner am Trainingsbetrieb teil-
nehmen. Deshalb wünschen 
sich die Aktiven neue Kame-

raden, die Spaß am Sport in 
einer Gruppe haben. Auf dem 
Programm stehen vorrangig 
Übungen aus dem Bereich 
Gymnastik, Gleichgewichts- 
und Koordinationstraining, 
Förderung der Beweglichkeit 
und allgemeine Kräftigung. 
Auch das ein oder andere 
Spiel findet Eingang in das 
Trainingsgeschehen. Wichtig 
ist, dass jeder Teilnehmer sei-
nen Trainingsumfang auf sei-
ne eigene Leistungsfähigkeit 
abstimmen kann und mit kei-
ner Übung überfordert wird. 

Zielpersonen der Sportgrup-
pe sind Männer ab 50  Jahren, 
die entweder nach längerer 
Pause wieder mit Sport begin-
nen wollen oder erstmalig ei-
ne sportliche Aktivität su-
chen. Weitere Auskünfte er-
halten Interessierte bei Abtei-
lungsleiter Herbert Steinbock 
vor Ort bei einem spontanen 
Schnuppertraining oder un-
ter: (06056) 8557, unter der 
(06056) 4997545 oder unter 
der E-Mail-Adresse: in-
fo@turnvereinsalmuens-
ter.de. BWB

Männerturnen des TV Salmünster

Sportkameraden gesucht  

Das Männerturnen ist die am längsten bestehende Gruppe des Turnvereins Salmünster und 
sucht neue Sportkameraden.    Foto: Verein

BAD SODEN –  Die evangeli-
sche Kirchengemeinde Bad 
Soden-Salmünster lädt am 
Sonntag, 30. April, um 11 Uhr 
zu einer Sonntagsmatinee 
ein. Dieter Glinkowsky aus 
Essingen spielt an der Me-
bold-Orgel in der Erlöserkir-
che, unter anderem Stücke 
von Druckenmüller, Mozart, 
Puccini und Michel. Der Ein-
tritt ist frei, um Spenden wird 
gebeten.  BWB

Sonntagsmatinee 
in der 

Erlöserkirche

BAD SODEN  –  In der Jahres-
hauptversammlung haben 
die Jagdgenossen Bad Soden 
beschlossen, aus dem Jagd-
pachtertrag 500 Euro an den 
Wildpark zu spenden 3.300 
Euro für den Feldwegebau an-
zusparen und eine Rücklage 
in Höhe von 1.200 Euro für ei-
nen gemütlichen Abend zu 
bilden. Das Protokoll liegt 
den Jagdgenossen bis 9. Mai 
werktags von 19 bis 20 Uhr 
zur Einsichtnahme beim 
Schriftführer aus.  BWB

Das Protokoll 
liegt aus
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Der Helle Markt bietet eine 
gute Gelegenheit das gemüt-
liche Einrichtungshaus im 
Herzen von Schlüchtern zu 
besuchen. So können die 
Kunden gerne die Gelegen-
heit nutzen und einen aus-
giebigen Bummel bei Möbel 
Rudolf machen; es finden sich 
dort schöne Möbel aus der 
neuen Kollektion, so bei-
spielsweise das außerge-
wöhnliche Sofa mit Klimt-
Stoff von fama. Aber viel-

leicht findet man auch was 
Passendes um Zuhause fri-
schen Wind wehen zu lassen, 
denn auch bei den Accessoi-
res gibt es viele Neuheiten. 
Natürlich kann man zum Kol-
lektionswechsel auch viele 
tolle Angebote finden, so 
gibt es in allen Abteilungen 
(die Aufnahme oben zeigt 
die Küchenabteilung) super 
Schnäppchen zu entdecken, 
die das Herz höher schlagen 
lassen.  Foto: privat

Bummel durchs Möbelhaus

REGION –  Simone Grecki-Run-
de heißt die neue Demenzbe-
auftragte des Main-Kinzig-
Kreises. Damit hat sie eine 
Stelle inne, die hessenweit 
einzigartig ist.  
   Ihre Vorgängerin Claudia 
Jost wechselt auf eigenen 
Wunsch in die Pflegebera-
tung. Erste Kreisbeigeordnete 
Susanne Simmler (SPD) be-
grüßte jetzt die neue Kollegin 
und wünschte ihr einen gu-
ten Start: „Das Thema De-
menz hat in den zurücklie-
genden Jahren immer mehr 
an Bedeutung gewonnen. Das 
gilt auch für den Main-Kinzig-
Kreis. In zahlreichen Gesprä-
chen mit Bürgerinnen und 
Bürgern haben wir viele 
Rückmeldung dazu erhalten, 
dass der Aufklärungsbedarf 
über diese Erkrankung nach 
wie vor hoch ist.   

Wachsendes            
Bewusstsein 

   Hinzu kommt eine große 
Nachfrage nach Angeboten 
zur Unterstützung der Ange-
hörigen.“ Das Thema De-
menz sei inzwischen zuneh-
mend auch in der Politik an-
gekommen. Es gebe vielfälti-
ge gesellschaftliche Debatten 
und ein wachsendes Bewusst-
sein für Menschen mit dieser 
Erkrankung. 
   Claudia Jost hatte in ihrer 
Funktion als Demenzbeauf-
tragte des Landkreises seit 
November 2019 das „Netz-
werk Demenz im MKK“ auf-
gebaut. Zuvor war sie einige 

Monate als Pflegeberaterin 
im Pflegestützpunkt Geln-
hausen tätig. „Eine solche 
Stelle für Fragen rund um das 
Thema Demenz ist einmalig. 
Nicht nur im Main-Kinzig-
Kreis, sondern in ganz Hes-
sen. Sie wird daher auch au-
ßerhalb des Kreises wahrge-
nommen“, stellt Simmler 
fest. So gab es schon interes-

sierte Anfragen aus anderen 
Landkreisen und Bundeslän-
dern bis nach Schleswig-Hol-
stein und Mecklenburg-Vor-
pommern. 
   Als Demenzbeauftragte 
kümmert sich Simone Gre-
cki-Runde vor allem um den 
Bereich Hilfe für Menschen, 
die an Demenz erkrankt sind, 
und deren Angehörige. Dazu 

gehört die Beratung von Trä-
gern, Initiativen und Kom-
munen, die ihre Angebote in 
diesem Bereich auf- und aus-
bauen möchten. Außerdem 
werden Infoveranstaltungen 
organisiert und Broschüren 
erstellt. „Es ist eine wichtige 
koordinierende Aufgabe, dass 
unsere Bürgerinnen und Bür-
ger, die sich vielleicht zum al-
lerersten Mal mit dem Thema 
beschäftigen, gleich alle 
wichtigen Informationen 
und Hilfsangebote zur Verfü-
gung haben. Vor allem geht 
es auch darum, wohnortnah 
zu beraten und für diese 
Krankheit zu sensibilisieren 
und ganz viel aufzuklären, 
damit die Betroffenen best-
möglich lernen können, da-
mit umzugehen“, betont 
Simmler.  Simone Grecki-
Runde ist Krankenkassenbe-
triebswirtin und studierte Ge-
sundheitswissenschaftlerin. 
Bisher hatte sie bei der Stadt 
Aschaffenburg die Sachge-
bietsleitung für „sonstige so-
ziale Leistungen“ inne. Dazu 
gehörten unter anderem Se-
niorenberatung, Betreuungs-
behörde, Heimaufsicht über 
Pflegeeinrichtungen, Renten-
beratung und Selbsthilfekon-
taktstelle sowie Integrations-
lotsen.   
   Der neuen Demenzbeauf-
tragten liegt laut Pressenotiz 
das Ehrenamt besonders am 
Herzen. So hat sie in Aschaf-
fenburg eine Ehrenamtsagen-
tur aufgebaut. Im Main-Kin-
zig-Kreis würde sie gern ein 
Projekt für Ehrenamtliche in 
dem Bereich Demenz entwi-
ckeln. BWB

Stelle wurde neu mit Simone Grecki-Runde besetzt 

Demenzbeauftragte fürs Kinzigtal 

Eine hessenweit einmalige Stelle wurde nun mit Simone Gre-
cki-Runde besetzt.  Foto: Kreispressestelle
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Mit großem Stolz öffneten die Kollegen des Fachbereiches 
Französisch die frisch eingetroffene Post aus Frankreich. Zahl-
reiche DELF-Zertifikate kamen direkt vom Französischen Kul-
tusministerium an die Henry-Harnischfeger-Schule Bad So-
den-Salmünster. Um ihre Zertifikate als Nachweis über eine 
erfolgreich bestandene Sprachprüfung in Französisch zu er-
halten, kamen auch ehemalige Schülerinnen und Schüler zu-
rück an die Schule. „Es ist sehr schön, euch wiederzusehen! 

Félicitations zum Sprachzertifikat Diplôme d‘Études de 
Langue Française!“, freuten sich die Französischlehrkräfte 
und beglückwünschten die Absolventen. „Das international 
anerkannte Sprachzertifikat öffnet durchaus die eine oder an-
dere berufliche Tür“, so Sebastian Fritsch, der der Fachschaft 
Französisch für die intensive Vorbereitung dankte. Ein großes 
Merci ging an den Förderverein der Schule, der großzügig Tei-
le der Prüfungsgebühren übernahm.  Foto: Schule

Zertifizierung für sprachbegabte Schülerinnen und Schüler

WEICHERSBACH – Der Förder-
verein Schulbauerndorf Wei-
chersbach hat kürzlich seine 
Angebote mit Erlebnissen für 
die ganze Familie begonnen. 
Bestückt mit Hammer und 
Meißel ging es am Wochenen-
de mit Fossilienpräparator 
Hans-Joachim Himßler auf 
Spurensuche nach Versteine-
rungen im Weichersbacher 
Steinbruch. Der Schmiede-
grundkurs mit Schmiede-
meister Hans-Georg Glock am 
kommenden Samstag ist be-
reits ausgebucht. Ein zweiter 
Kurs ist aber für das zweite 

Halbjahr geplant. „Waldba-
den und Wildkräuter“ lautet 
das Thema am Sonntag, 7. 
Mai, im Schulwald Weichers-
bach. Heilpraktikerin Wilma 
Kreß und Kräuterfachfrau 
Helga Link erläutern bei ei-
ner Rundwanderung, was 
sich im Wald positiv auf Kör-
per und Geist auswirkt. Neu 
im Angebot ist der Kurs 
„Kreatives Gestalten mit Na-
turmaterialien“ am Samstag, 
13. Mai, in der Biemühle. Die 
Teilnehmenden suchen im 
Umfeld der Mühle nach Na-
turmaterialien und fertigen 

unter Anleitung von Gabriele 
Heil Wasserfahrzeuge oder 
andere kreative Werke an. 
Der Mühlgraben bietet sich 
an, die selbstgebastelten Boo-
te anschließend schwimmen 
zu lassen. Am Samstag, 3. Ju-
ni, beim „Vormittag im Schul-
bauerndorf“, laden Hans und 
Gerda Frings Kinder und Er-
wachsene zu Erlebnissen auf 
einem Bauernhof und dessen 
Umgebung ein. Dazu gehört 
auch die eigenhändige But-
terproduktion. Höhepunkt 
dürfte die Traktor-Rundfahrt 
mit Anhänger rund um Wei-

chersbach werden. Als letztes 
Angebot des ersten Halbjah-
res gehen die „Wasserfor-
scher“ am Samstag, 17. Juni, 
auf Tour. Zusammen mit der 
Gesellschaft für Naturschutz 
und Auenentwicklung (GNA) 
werden Wasserproben an der 
Schmalen Sinn entnommen 
und unter dem Mikroskop 
analysiert. Weitere Informa-
tionen zu den Angeboten, die 
über die „Bildungspartner 
Main-Kinzig“ buchbar sind, 
gibt es im Internet unter: 
schaulbauerndorf.de/angebo-
te/uebersicht.  BWB

Angebote  im Weichersbacher Schulbauerndorf gestartet

Familienspaß rund um die Natur

HUTTEN/ELM – Das Archäologi-
sche Spessart-Projekt (ASP) 
im Spessartbund lädt für 
Sonntag, 7. Mai, zu einer 
durch Hans-Joachim Himßler 
geführten Wanderung auf ei-
nem Teilstück des Europäi-
schen Kulturwegs „Vom Land-
rücken in alle Himmelsrich-
tungen“ ein. Das Motto der 
Wanderung ist „Der Landrü-
cken im Wandel der Zeit“ 
und führt von der Burg Bran-
denstein vorbei an der „Elmer 
Kurve“ zum Zementwerk 
und zum alten Braunkohle-
bergwerk. Bei der Wande-
rung (bis 6 Stunden Dauer) 

werden 245 Millionen Jahre 
Erdgeschichte durchschrit-
ten. Treffpunkt ist um 10 Uhr 
am Parkplatz der Burg Bran-
denstein in Elm. Die Wander-
strecke ist rund sechs Kilome-
ter lang und mittelschwer. 
Empfohlen wird festes 
Schuhwerk und witterungs-
gerechte Bekleidung. Da Ver-
steinerungen gezeigt und ei-
gene Funde bestimmt wer-
den, sollten eine Lupe und ein 
Hammer mitgeführt werden. 
Fragen zur Geologie, Botanik, 
Kultur-, Eisenbahn- und In-
dustriegeschichte beantwor-
tet Himßler.  PH

Auf dem Europäischen Kulturweg 

245 Millionen Jahre 
Erdgeschichte 

REGION – Die Bildungspartner 
Main-Kinzig GmbH lädt zum 
Online-Seminar mit Dozent 
Alexander Noblé ein, das im 
Rahmen der Kooperation re-
gional-digital@vhs am Sonn-
tag, 7. Mai,  von 11 bis 13.15 
Uhr, stattfindet und sich mit 
dem Thema „Politisierte Mu-
sik“ beschäftigt. Nicht nur 
nach Meinung von Marcel 
Reich-Ranicki war Bertolt 
Brecht der bedeutendste 
deutsche Dramatiker des 20. 
Jahrhunderts. Gleichzeitig 
war er auch ein profiliertes li-
terarisches Gesicht des Kom-
munismus - am Ende der Wei-
marer Republik und in den 
Anfängen der DDR. Gleich-
wohl fand Brecht schon früh 
auch Anerkennung in der da-
mals noch „stramm antikom-
munistischen“, restaurativen 
Bundesrepublik. Er revolutio-

nierte mit seinen Stücken 
und seiner Aufführungspra-
xis auch das moderne Theater 
grundlegend. Dabei nutzte er 
alle ihm zur Verfügung ste-
henden Medien, vor allem 
Musik, aber auch den neuen 
Tonfilm.  Brechts enge Zu-
sammenarbeit mit den ihm 
teils auch ideologisch verbun-
denen Komponisten Kurt 
Weill, Paul Dessau und Hanns 
Eisler schrieb Theater- und 
auch Musikgeschichte. Do-
zent Alexander Noblé wird 
diese Entwicklung kurz skiz-
zieren. Der Schwerpunkt der 
Darstellung liegt aber mit 
zahlreichen Hörbeispielen 
auf den drei (zum Teil) verges-
senen Komponisten. Dabei 
wird auch deren „unpoliti-
sches“ musikalisches Werk 
Beachtung finden. Mehr un-
ter: (06051) 91679-0.

Online-Seminar mit Alexander Noblé

„Politisierte Musik“
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Frühlingsgefühle entfacht 
die große Auswahl des Teams 
von Obst-Gemüse Rech vor 
dem Modehaus . Tolle Blu-
men sorgen dafür, dass der 
Frühling endlich kommt. 
„Wir  bieten große Farben-

auswahl an Pflanzen. Unser 
Chef schaut immer, dass wir 
nur das Frischeste und 
Schönste haben. Wir freuen 
uns an den Markttagen auf 
viele Kunden“, betont das 
Rech-Team.             Foto: privat

Große Auswahl bei Obst-Gemüse 

Unser Bild zeigt Michael Reul (vorne, Dritter von links) mit dem Kinder- und Jugendbeirat der 
Stadt Bad Soden-Salmünster sowie Bürgermeister Dominik Brasch (hinten links), Markus Koch 
(hinten, Zweiter von links) und Stadtrat Godehard Goralewski (rechts).  Foto:  privat

BAD SODEN-SALMÜNSTER – 
Seit vielen Jahren engagiert 
sich der Kinder- und Jugend-
beirat der Stadt Bad Soden-
Salmünster für die Interessen 
der gleichaltrigen Mitbürge-
rinnen und Mitbürger in der 
Kurstadt. Dabei setzen sich 
die zwölf Mitglieder des Bei-
rats für ganz verschiedene 
Kinder- und Jugendprojekte 
ein. 

Um dieses Engagement zu 
würdigen, schlug der Stadt-
verordnetenvorsteher der 
Stadt Bad Soden-Salmünster, 
Erwin Faulstich (CDU), dem 
heimischen Landtagsabge-
ordneten Michael Reul (CDU) 
vor, den Beirat einmal in den 
Hessischen Landtag nach 
Wiesbaden einzuladen, eine 
Bitte die Reul gerne aufnahm, 
in Zusammenarbeit mit dem 
Landesparlament ein Be-
suchsprogramm ausarbeitete 
und die Gäste aus Bad Soden-
Salmünster, zu den neben 

Bürgermeister Dominik 
Brasch auch Stadtrat Gode-
hard Goralewski (SPD) sowie 
Markus Koch zählten, 
schließlich im Landesparla-
ment begrüßte. Im Hessi-
schen Landtag besuchten der 
Kinder- und Jugendbeirat 
während der jüngsten Plenar-
tage des Parlaments zunächst 
eine Debatte auf der Besu-
chertribüne und kam an-
schließend mit dem Land-
tagsabgeordneten Michael 
Reul zu einem Gespräch zu-
sammen. 

Michael Reul bedankte sich 
zunächst für das großartige 
Engagement des Beirats für 
die Kinder und Jugendlichen 
in der Kurstadt Bad Soden-
Salmünster, bevor Michael 
Reul über aktuelle Themen 
im Landtag berichtete und 
mit den Gästen dann in eine 
Diskussion über ganz ver-
schiedene politische Themen 
einstieg. „Grade für Jugendli-

che ist ein Besuch des Hessi-
schen Landtags ideal, um den 
politischen Diskurs, demo-
kratische Prozesse sowie die 
Demokratie an sich hautnah 
miterleben zu können. Der 
Kinder- und Jugendbeirat 
praktiziert dieses demokrati-
sche Engagement kommu-
nalpolitisch und im Ehren-
amt in Bad Soden-Salmüns-
ter. Dies ist nicht die Regel, 
und dies ist nicht selbstver-
ständlich. Hierfür danke ich 
den aktiven Jugendlichen 
ebenso, wie für ihren Besuch 
in der Landeshauptstadt und 
für das aufschlussreiche Ge-
spräch. Ich wünsche den Ju-
gendlichen des Beirats wei-
terhin viel Schaffenskraft als 
wichtiger politischer Akteur 
in der Kurstadt und auch viel 
Erfolg sowie die notwendige 
Unterstützung durch die 
städtischen Gremien.“, so Mi-
chael Reul zum Ende des Be-
suchs. BWB

Kinder- und Jugendbeirat besucht Landtag

Demokratische Prozesse 
hautnah erleben 

STEINAU – Der VHC Steinau 
öffnet am Montag, 1. Mai, ab 
11 Uhr sein Wanderheim im 
Ohl. Es gibt Gegrilltes sowie 
Kaffee und Kuchen. Eine drei-
stündige Haldenführung auf 
den Kaliberg Neuhof unter-
nimmt der VHC am Sonntag, 
21. Mai. Treffpunkt zur Ab-
fahrt nach Neuhof ist um 9 
Uhr am Schlossparkplatz in 
Steinau. Anmeldung bis zum 
7. Mai bei Jürgen Drebert, un-
ter  (06663) 1781, erforder-
lich.  BWB

Wanderheim für 
Besucher geöffnet

HUTTEN – Die Heimat und 
Wanderfreunde Hutten un-
ternehmen am Sonntag 7. 
Mai, eine Wanderung rund 
um Emmerichstal. Treff-
punkt ist um 10 Uhr Ortsmit-
te Hutten. Von da geht es in 
Fahrgemeinschaften los.   BWB

Rund um 
Emmerichstal

WEICHERSBACH – Der Förder-
verein Sportfreunde TSV Wei-
chersbach lädt für Montag, 1. 
Mai, von 10 bis 18 Uhr Wan-
derer, Radfahrer und Aus-
f lügler zur Einkehr in das 
Sportlerheim ein.   BWB

Einkehr ins 
Sportlerheim  

SCHWARZENFELS – Der Gewer-
beverein Sinntal lädt für Frei-
tag, 5. Mai, um 19.30 Uhr zur 
Hauptversammlung in den 
Gasthof Zur Grünen Linde in 
Schwarzenfels ein. Im Mittel-
punkt stehen Vorstandsbe-
richte über die Geschäftsjah-
re 2019 und 2020.  BWB

Berichte über die 
Geschäftsjahre
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Der Helle Markt zieht Menschen aus allen Himmelsrichtungen an. Wenn das Wetter auch 2023 wieder so gut wird wie auf dem 
Archivfoto, dann erst recht.  Archivbild: Stadt Schlüchtern

SCHLÜCHTERN – Er hat sich 
mittlerweile zu einer bedeu-
tenden Wirtschaftsmesse 
entwickelt: Von Freitag, 5. 
Mai, bis Sonntag, 7. Mai, fin-
det der Helle Markt 2023 in 
Schlüchtern statt.  
   Rund 100 regionale und 
überregionale Aussteller sind 
vor Ort. Das von der Stadt 
Schlüchtern konzipierte Pro-
gramm ist abwechslungs-
reich und spricht jede Alters-
gruppe an. Organisiert wird 
der Helle Markt von der Stadt 
Schlüchtern, wichtiger Part-
ner ist wie immer der Verein 
für Wirtschaft und Touris-
mus, kurz WITO.  

Verbundenheit       
zur Region 

   Das Motto lautet in diesem 
Jahr: „Der Bergwinkel: Unse-
re Heimat!“ Bürgermeister 
Matthias Möller erläutert: 
„Wir wollen mit diesem Slo-
gan unsere Verbundenheit 
zur Region verdeutlichen, 
aber die Menschen auch zum 
Nachdenken anregen, was 
für sie Heimat bedeutet.“ 

Symposium als lockeres Ge-
spräch Genau darum gehe es 
beim Symposium für den Hel-
le Markt, das am Freitag, 5. 
Mai, um 19.30 Uhr in der 
Schlüchterner Stadthalle 
stattfindet. Rathauschef Möl-
ler zählt auf: „Was gefällt uns 
hier? Was fehlt? Wo können 
wir mit den Nachbarkommu-
nen enger zusammenarbei-
ten?“   
   In einem lockeren Gespräch 
sollen diese Fragen diskutiert 
werden. Alle Interessierten 
sind herzlich eingeladen vor-
beizukommen – und sich ein-
zubringen. Die Veranstaltung 
lehnt sich an das bekannte 
Talkformat „Hart aber fair“ 
an. Die Talkgäste: Matthias 
Möller, Landrat Thorsten 
Stolz, Sinntals Bürgermeister 
Thomas Henfling, Steinaus 
Rathauschef Christian Zim-
mermann, Kerstin Baier-Hil-
debrand und Thomas Rau aus 
der Stadtverwaltung, der 
Schlüchterner Jörn Hage-
mann sowie die Schulspre-
cherInnen des Gymnasiums 
und der Stadtschule. Mode-
riert wird die Gesprächsrun-
de von Lukas Bachmann. Der 
Eintritt zu allen Veranstal-

tungen an diesem Wochenen-
de ist frei.   
   Zum zehnjährigen Jubiläum 
der Städtepartnerschaft mit 
Fameck sollen zahlreiche Ge-
bäude außerdem in den Far-
ben Frankreichs illuminiert 
werden. Das beliebte Night-
shopping findet ebenfalls 
wieder statt: Am Freitag und 
Samstag sind die Geschäfte 
bis 23 Uhr geöffnet, tags da-
rauf kann beim verkaufsoffe-
nen Sonntag zwischen 12 und 
18 Uhr f leißig eingekauft 
werden.   

Attraktive                
Flaniermeile  

   Eröffnet wird das Heimat-
fest am Freitag, 5. Mai, um 16 
Uhr vor der Stadthalle mit 
dem obligatorischen Fassbie-
ranstich von Bürgermeister 
Matthias Möller, WITO-Chef 
Axel Ruppert und dem Stadt-
verordnetenvorsteher Joa-
chim Truss. Gleichzeitig wird 
der Schlösschengarten einge-
weiht. In der Stadthalle läuft, 
ebenfalls am Freitag ab 16 
Uhr, die Infoveranstaltung 

„Frag doch mal die Stadt“. 
Dort können sich die Leute 
über aktuelle Bauprojekte in 
der Bergwinkelstadt infor-
mieren und direkt mit den 
Verantwortlichen sprechen. 

Insgesamt haben sich rund 
100 regionale und überregio-
nale Aussteller angemeldet, 
die die Innenstadt Schlüch-
terns zu einer attraktiven Fla-
niermeile machen werden. 
WITO-Vorstandsvorsitzender 
Axel Ruppert sagt: „Der Helle 
Markt hat sich als bedeuten-
de Wirtschaftsmesse etab-
liert. Ich freue mich deshalb 
sehr, dass wieder so viele Un-
ternehmerinnen und Unter-
nehmer dabei sind und sich 
präsentieren.“ Bürgermeister 
Matthias Möller sagt: „Der 
Helle Markt zieht Leute aus 
einem großen Umkreis an. 
Die Menschen kommen aus 
dem gesamten Main-Kinzig-
Kreis, aber auch aus dem Vo-
gelsberg, dem Kreis Fulda, 
dem Spessart sowie dem frän-
kischen Raum. Das ist ein-
fach klasse und zeigt uns, 
dass wir mit unserem Kon-
zept auf dem richtigen Weg 
sind. Ich freue mich riesig auf 
die drei Tage.“ 

Rund 100 regionale und überregionale Aussteller sind dabei
Helle Markt als Heimatfest 
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SCHLÜCHTERN –  Musikalisch 
konnten für den Schlüchter-
ner Helle Markt 2023 zwei ab-
solute Hochkaräter verpflich-
tet werden: Am Freitagabend 
haben die „Moondogs 2000“ 
ein Heimspiel, und am Sams-
tag bringt dann Osthessens 
Kultband „BBC Rock“ das 
Areal am Untertor zum Be-
ben.  Der Eintritt ist frei – wie 
zu allen anderen Veranstal-
tungen an diesem Wochenen-
de.   
   Weitere Programmpunkte 
sind:  Das Bergwinkel Mu-
seum ist am Freitag bis 19 
Uhr geöffnet, es gibt sonntags 
jeweils um 14, 15 und 16 Uhr 
kostenlose Schnupperfüh-
rungen durch die historische 
Schlüchterner Altstadt, einen 
zünftigen Frühschoppen, 
Aufführungen des Ballett-
saals Monica Opsahl sowie 
von der Dance Company des 
TV Schlüchtern und den Gar-
den des Schlüchterner Carne-
val Clubs.  
   Etwas ganz Besonderes gibt 
es auf dem Parkplatz des 
Forstamtes zu bestaunen. 
Dort wird der Pumptrack vor-
geführt, der am Vogt-Areal 
installiert werden soll – und 
er kann mit Skateboard, 
Mountainbike oder Inline 
Skates auch direkt ausgetes-
tet werden.   
   Dazu kommt sehr viel Live-
Musik von der Big Band Route 
66, den Dixie Oldies, der Ju-
gendkapelle der Stadtkapelle 

Schlüchtern, vom Duo Johan-
nes Schneider und Malte 
Strietzel, vom Trio In Flagran-
ti, der Tonika Musikschule, 
Leorissimo sowie den bereits 
erwähnten Moondogs 2000 
und BBC Rock. Generell ist 
das Programm, das Anna-Le-

na Loos und Knut Koller aus 
der Schlüchterner Stadtver-
waltung zusammenge-
stellt haben, äußerst 
abwechslungsreich.  

   Alle Informationen 
und Neuigkeiten zum 
Helle Markt 2023 in 

Schlüchtern gibt es auf dem 
Facebook-Kanal www.face-

book.com/helle-
markt.schluchtern so-
wie auch auf der Home-
page unter schluech-
tern.de 
/maerkte.  BWB

Umfangreiches Helle Markt Programm für ganze Familie

BBC Rock und Moondogs als Zugpferde

Am Samstag will die Kultband „BBC Rock“ das Areal am Schlüchterner Untertor zum Beben 
bringen.   Foto: Band

Das Team vom Jeans Shop 
Rech (die Aufnahme oben 
zeigt einen kleinen Teil da-
von) freut sich, am Schlüch-
terner Helle Markt Freunde 
und Kunden in den Ge-
schäftsräumen begrüßen zu 
dürfen. Die Mitarbeiterinnen 
stehen bereit zum Beraten 
und Aussuchen von tollen 

Outfits.  Die besonderen Öff-
nungszeiten während des 
Helle Markts sind wie folgt: 
Am Freitag, 5. Mai, bis 19 Uhr, 
Samstag, 6. Mai, von 9 bis 20 
Uhr und am Sonntag, 7. Mai, 
von 13 bis 18 Uhr. Die Kunden 
erwarten hohe Rabatte und 
super schöne Farben im Mo-
dehaus.  Foto: Rech

Farbenfrohe Outfits 
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ConDio, der Kirchenchor der Christusgemeinde in Sinntal und 
Marjoß, lädt zum Frühlingskonzert in die Kirche zu Sterbfritz 
ein. Dieses findet am Sonntag, 14. Mai, um 18 Uhr statt. Die 
Sänger haben ein buntes Programm erarbeitet, mit dem sie 
ihr Publikum begeistern wollen. Auf dem Programm stehen 
wahre Leckerbissen von Komponisten aus mehreren Jahrhun-
derten. Léo Delibes’ Messe brève wird eingerahmt von fröhli-
chen bis fetzigen Stücken, angefangen bei Johann Sebastian 
Bachs „Jauchzet, lobet“ über „Alle Dinge dieser Welt“ von 
John Rutter bis hin zu „Song of Joy“, dem Hit aus der Feder 
des „Gospel-Papstes“ der evangelischen Kirchenmusik, Ralf 
Grössler. Hier wird es schwerfallen, die Füße stillzuhalten. 
Auch swingende Kompositionen von Gunther Martin Gött-
sche, der mittlerweile einer der renommiertesten Kirchenmu-

sik-Komponisten in Deutschland ist, werden zu hören sein. 
Aber auch besinnliche Töne werden erklingen. So haben die 
Sängerinnen und Sänger von ConDio, Felix Mendelssohn Bar-
tholdys überirdisch schöne Vertonung des Luthertextes „Ver-
leih uns Frieden gnädiglich“ im Programm. 
Die Gesamtleitung des Konzertes liegt bei Chorleiterin Hei-
drun Göttsche, begleitet wird ConDio von Gunther Martin 
Göttsche auf der Orgel und am Keyboard. Nach dem Konzert 
lädt ConDio zu einem kleinen Frühlingsfest im Garten der Kir-
che ein (bei schlechtem Wetter in der Kirche). Es wird gegen 
Spenden Maibowle und andere Getränke geben, auch etwas 
zum Knabbern wird bereit stehen. Der Eintritt ist frei, ConDio 
freut sich über Spenden. Der Erlös des Abends kommt der 
weiteren Arbeit des Chores zugute.  Foto: Chor

ConDio lädt zum Frühlingskonzert 

SINNTAL – Ihren älteren Be-
wohnern bietet die Gemeinde 
Sinntal seit Jahresbeginn ei-
nen neuen Service an: Seit 
Mitte Januar rollt ein Bürger-
bus durch Sinntal.  
   Zweimal in der Woche holen 
ehrenamtliche Fahrer Sinnta-
ler Bürger zuhause ab, brin-
gen sie zum Supermarkt oder 
Arzt, zur Apotheke oder zur 
Bank und fahren sie wieder 
zurück. Für die Mitfahrt ist 
eine telefonische Anmeldung 
erforderlich. Nun haben sich 
die Rufnummer und die Zei-
ten für die Anmeldung geän-
dert, gibt die Gemeinde in ei-
ner Pressenotiz bekannt. Bis-
lang konnten Anmeldungen 
bei der Gemeindeverwaltung 
täglich erfolgen.   Anmeldun-
gen sind nur noch montags 
und mittwochs in der Zeit 
von 12  bis 14 Uhr unter: (0 66 
64) 8 05 55 möglich. Grund 
dafür ist, dass seit Mittwoch 
eine ehrenamtliche Helferin 
die telefonischen Anmeldun-

gen entgegennimmt. „Unsere 
Fahrgäste sind sehr dankbar, 
dass es in Sinntal jetzt einen 
Bürgerbus gibt“, zieht Bür-
germeister Thomas Henfling 
positive Zwischenbilanz. Für 
Menschen, die nicht mobil 
sind, weil sie kein Auto besit-
zen oder nicht mehr fahren 
können und Schwierigkeiten 
haben, den öffentlichen Per-
sonennahverkehr zu nutzen, 
sei der Bürgerbus eine große 
Hilfe. Der Bürgerbus fährt 
dienstags in der Zeit von 8.30 
bis 12.30 Uhr und donners-
tags von 13.30 bis 17.30 Uhr. 
Hierbei ist der Bus aus-
schließlich innerhalb der Ge-
meinde unterwegs, Fahrten 
in benachbarte Städte und 
Kommunen sind nicht mög-
lich. 
   Die Beförderung mit dem 
Bürgerbus, der vom Land  im 
Rahmen des Förderpro-
gramms „Land hat Zukunft – 
Heimat Hessen“ unterstützt 
wird, erfolgt kostenfrei.  BWB

Für Bürgerbus der Gemeinde

Anmeldung nun zu 
geänderten Zeiten

In der Jahreshauptversamm-
lung ehrte der TSV Hinterstei-
nau verdiente Mitglieder für 
ihre langjährige Vereinszuge-
hörigkeit. Für 25 Jahre Mit-
gliedschaft wurden Barbara 
Schreiner und Ottmar Ullrich 
ausgezeichnet. Lukas Bert-
hold und Ute Mohr fehlten. 
40 Jahre gehören Bettina 
Rüffer und Tanja Müller dem 
Verein an und 50 Jahre Ingrid 
Schlingloff, Christel Müller, 
Wilma Hoduli und Winfried 
Nüchter. Jürgen Henzler fehlt 

auf dem Bild. Seit 70 Jahren 
ist Theo Klug Mitglied des 
TSV. Unser Bild zeigt (vorne 
von links) Ottmar Ullrich, den 
Vorsitzenden Christopher 
Lang, Theo Klug, Inge Link 
(Abteilungsleiterin Gymnas-
tik), Winfried Nüchter, den 
stellvertretenden Vorsitzen-
den Thorsten Spahn sowie 
(hinten von links) Bettina 
Rüffer, Tanja Müller, Christel 
Müller, Wilma Hoduli, Barba-
ra Schreiner und Ingrid 
Schlingloff.  Foto: Verein

TSV ehrt langjährige Mitglieder

SINNTAL – Am Donnerstag, 4. 
Mai, wird in der Gemeinde 
Sinntal durch eine Kooperati-
on verschiedener Energiebe-
rater aus Sinntal die nächste 
kostenlose Energieberatung 
angeboten. Die Beratung fin-
det im Sozialraum im Rat-
haus in Sterbfritz während 
der Zeit von 16  bis 18  Uhr 
statt. Verschiedene Firmen 
haben sich in der bestehen-
den Kooperation zusammen-
geschlossen und bieten die 
Energieberatung an. Interes-
sierte Bürger, die Fragen zu 
Energiespar- und Modernisie-
rungsmaßnahmen haben, 
können sich hier beispiels-
weise  den Einbau neuer Fens-
ter, die Dämmung der Außen-
wände, der Kellerdecken, der 
oberen Geschossdecken oder 
des Daches sowie Finanzie-
rungsmöglichkeiten und För-
dermittel informieren. Inte-
ressierte melden sich mon-
tags bis 15 Uhr beim Sinnta-
ler Bauamt unter der Telefon-
nummer: (06664) 80-217 an.  
BWB

Beratung zu 
Energiefragen
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GLÜCKLICHE MOMENTE

ELM – Seit rund 50 Jahren 
wird im Eisenbahner Musik-
verein erfolgreich Jugendaus-
bildung betrieben. „Mehr als 
90 Prozent der aktuellen Mit-
glieder des Blasorchesters 
sind im Schüler- beziehungs-
weise Jugendorchester ausge-
bildet worden“, betonte Aus-
bildungsleiter Markus Deber-
le. 

Nun möchte der Eisenbah-
ner Musikverein Elm seine 
Nachwuchsausbildung inten-
sivieren und hatte interes-
sierte Kinder zu einem 
Schnuppernachmittag einge-
laden. Unter fachkundiger 
Anleitung hatten die Mäd-
chen und Jungen die Möglich-
keit, verschiedene Instru-

mente auszuprobieren, da-
runter bekannte Holzblasin-
strumenten wie Flöte und 
Klarinette sowie Blechblasin-
strumente wie Saxofon, Hör-
ner und Posaune. Für das 
Ausprobieren standen Ausbil-
dungsleiter Markus Deberle, 
Vereinsvorsitzender Marc 
Richter, Judith Richter und 
Theresa Zinkand zur Verfü-
gung.  

Instrumente können 
geliehen werden      

Der Schnuppernachmittag  
stand unter dem Motto „Wir 
machen Musik – mach mit“. 

Die Vereinsverantwortlichen 
stellten die musikalische Aus-
bildung beim Eisenbahner 
Musikverein vor. So werden 
die Musikschülerinnen und -
schüler im Einzelunterricht 
an Musikschulen ausgebildet. 
Die Kosten dafür werden vom 
Verein bezuschusst. Die In-
strumente können beim Ver-
ein ausgeliehen werden, so 
weit vorhanden.   

Zwischen Musikschüler/El-
tern und dem Verein wird ein 
Vertrag abgeschlossen, in 
welchem alle Konditionen fi-
xiert sind.  

Ergänzend zum Einzelun-
terricht in der Musikschule 
wird beim Verein das Zusam-
menspiel im Orchester geübt 

sowie allgemeine Musiktheo-
rie vermittelt. Ziel des Eisen-
bahner Musikvereins ist es, 
wie schon in der Vergangen-
heit, wieder ein Ausbildungs-
orchester aufzubauen. Hier-
zu sind jedoch weitere Musik-
schüler erforderlich. Nach 
der musikalischen Grundaus-
bildung erfolgt eine Übernah-
me in das Jugendorchester, 
meist verbunden mit der Prü-
fung zum Juniorabzeichen.  

Auskünfte zur Ausbildung 
erteilen Vorsitzender Marc 
Richter, erreichbar unter der 
Telefonnummer: (0160) 
7383716, oder Ausbildungs-
leiter Markus Deberle, Tele-
fonnummer:  (0151) 
23546943. FGW

Schnuppernachmittag zum Ausprobieren der Instrumente  

Elmer Musikverein intensiviert 
Nachwuchsausbildung 

Unsere Aufnahme zeigt einige neue Musikschüler beim Eisenbahner Musikverein Elm zusammen mit den Vereinsverantwortli-
chen.  Foto:  Fritz Christ

Familie Klüh lädt alle Wande-
rer, Radfahrer und sonstige 
Ausflügler zum „weltbe-
rühmten“ Scheunen- und 
Gartenfest ein. „Weltbe-
rühmt ist vielleicht etwas 
übertrieben, aber der 1. Mai 
hat sich seit Gründung unse-
res Wallrother Bauerngartens 
anno 2017 fest im Veranstal-
tungskalender etabliert und 
lockt immer viele Gäste an“, 

lacht Alexander Klüh.  Die 
Gäste dürfen sich auf hausge-
brautes Bier, wilde Leckerei-
en vom Grill, Bauernbrot aus 
dem Holzbacken und vieles 
mehr freuen. Für die kleinen 
Gäste ist ausreichend Platz 
zum Toben, zudem gibt es 
überdachte Sitzplätze für je-
de Wetterlage. Größere 
Gruppen werden gebeten, 
sich anzumelden.  Foto: privat

Fest rund um Scheune

SCHLÜCHTERN – Die Ahma-
diyya Muslim Jamaat im 
Bergwinkel lädt ein zum Tag 
der offenen Tür am Montag, 
1. Mai, von 11 bis 16 Uhr ins 
Gebetszentrum in der Hanau-
er Straße 4a (Autohaus Peuge-

ot) in Schlüchtern. Bei Kaffee 
und Kuchen bietet sich die 
Möglichkeit ins Gespräch zu 
kommen und sich über den 
Islam sowie die Ahmadiyya 
Muslim Jamaat aus erster 
Hand zu informieren.  BWB

Ahmadiyya Muslim Jamaat 

Tag der offenen Tür

BAD SODEN-SALMÜNSTER 
Apothekendienste: 1. Mai: 
Engel-Apotheke (Salmüns-
ter), 2. Mai: Sprudel-Apothe-
ke (Bad Soden), 3. Mai: Mari-
en-Apotheke (Bieberge-
münd), 4. Mai: easy-Apothe-
ke (Salmünster), 5. Mai: Apo-
theke im Globus (Wächters-
bach),  6. Mai: Hof-Apotheke 
(Wächtersbach), 7. Mai: Kin-
zig-Apotheke (Wächters-
bach). 
 

SCHLÜCHTERN 
Apothekendienste: 1. Mai: 
Einhorn-Apotheke (Sterb-
fritz) und Bahnhof-Apothe-
ke (Neuhof), 2. Mai: Lotichi-
us-Apotheke (Slü), 3. Mai: Al-
te Apotheke (Flieden), 4. 
Mai: Löwen-Apotheke 
(Sterbfritz) und Coestersche 
Apotheke (Neuhof), 5. Mai: 
Brüder-Grimm-Apotheke 
(Steinau) und Kalbach-Apo-
theke, 6. Mai: Marien-Apo-

theke (Flieden), 7. Mai: Rat-
haus-Apotheke (Slü). 
 
Ärztliche Notdienste: Der 
Ärztliche Bereitschafts-
dienst der Kassenärztlichen 
Vereinigungen (ÄBD) ist au-
ßerhalb der Sprechzeiten 
der Praxen unter: 116 117 
(ohne Vorwahl) kostenlos 
erreichbar. Hier werden Pa-
tienten an ihren zuständi-
gen Dienst weitergeleitet.  
 
Augenarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
die Universitätsklinik 
Frankfurt, (069) 63015110, 
zuständig. 
 
Zahnarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
der diensthabende Arzt 
über die Zentrale Notdienst-
Nummer für den Bereich 
Zahnmedizin, (01805) 
607011, zu erfragen.

Notdienste  
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GRABPFLEGE
BAD SODEN-SALMÜNSTER – 
Der Vdk-Informationsbus 
steht zum Sonntagsmarkt am 
7. Mai  zwischen 10 Uhr und 
17 Uhr im Bereich der Park-
f lächen in der Thermalstraße 
in Bad Soden. Die Berater 
vom Ortsverband Salmünster 
geben Auskunft zu Gesund-
heit, Rente, Behinderung und 
Barrierefreiheit. BWB

VdK-Infobus 

BAD SODEN-SALMÜNSTER –    
100 Schülerinnen und Schü-
ler der Henry-Harnischfeger-
Schule verfolgten vor Kurzem  
in der vollbesetzten Schulau-
la den Bericht von Uwe Filippi 
vom Verein „Wir helfen in 
Afrika“.  
   „Der Verein ‚Wir helfen in 
Afrika‘ ist eine gemeinnützi-
ge Organisation aus Gelnhau-
sen, die sich für die Unter-
stützung der Bevölkerung in 
Afrika und speziell in Kenia 
einsetzt. Dabei stehen vor al-
lem Projekte zur Förderung 
der Bildung, Wasser- und Er-
nährungsversorgung sowie 
Gesundheitsversorgung im 
Vordergrund“, berichtete Ali-
na Höll aus der Klasse 10b. 
Uwe Filippi sieht den Leitge-
danken „Hilfe zur Selbsthil-
fe“ über allen Projekten ste-
hen.  
   Anhand vieler spannender 
Bilder nahm er den 10. Jahr-
gang, der sich im Fach Gesell-
schaftslehre mit Entwick-
lungsländern beschäftigt, auf 
eine virtuelle Reise durch Ke-
nia mit.   

Verein leistet           
Hilfe zur Selbsthilfe 

   So konnten sich die Schüle-
rinnen und Schüler deutlich 
besser vorstellen, wie die fast 

48 Millionen Bewohner in 
diesem ostafrikanischen 
Land leben und welche tägli-
chen Herausforderungen sie 
immer wieder bewältigen 
müssen.  
   Im Vortrag erfuhren die 
Schülerinnen und Schüler  
vor allem etwas über die er-
bauten Schulen und die medi-
zinische Versorgung.   

   Kindern  gute       
Bildung ermöglichen 

   Auch weitere Projekte wie 
der Bau von Brunnen, die Un-
terstützung von Kleinunter-
nehmen sowie die Förderung 
der Landwirtschaft wurden 
angesprochen. „Für 30 Euro 
im Monat kann man eine Pa-
tenschaft übernehmen und 
so Kindern die Möglichkeit ei-
ner guten Schulbildung ge-
ben“, erklärte Uwe Filippi. 
„Insgesamt war der Vortrag 
eine gute Möglichkeit, an-
hand von Bildern mehr über 
das Leben der Bevölkerung in 
Kenia und die Lebensbedin-
gungen zu erfahren“, waren 
sich die Schülerinnen und 
Schüler einig und bereiteten 
im Anschluss eine Ausstel-
lung für andere Jahrgänge in 
der Pausenhalle der Henry-
Harnischfeger-Schule vor.  
BWB

Henry-Harnischfeger-Schule

Virtuelle Reise 
durch Kenia 
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STELLENMARKT

NEBENVERDIENSTE

MOTTGERS  – Eine neue Sat-
zung mit neuer Struktur im 
Vereinsvorstand gibt es bei 
der Feuerwehr Mottgers: Das 
Amt des Vorsitzenden und 
Stellvertreters ist durch drei 
Vorstandssprecher ersetzt 
worden. Diese wurden in der 
Jahreshauptversammlung 
ebenso gewählt wie auch die 
weiteren Vorstandsmitglie-
der und  die Wehrführung. 
Bei der Mottgerser Wehr ist 
eine Ära zu Ende gegangen. 
30 Jahre lang war Rolf Eiring 
Vorsitzender und ist jetzt aus-
geschieden. Zu neuen Vor-
standssprechern wurden 
Thomas Beier, Johannes 
Werth und Alexander Müller 
gewählt. Die seitherige Kas-
senwartin Christina Wiegand 
wurde ebenso wiedergewählt 
wie auch Schriftführerin Co-
rinna Perschbacher. Presse-
wart ist Alexander Müller 

und Beisitzer sind Lukas 
Kohlhepp, Timo Kohlhepp, 
Winfried Karg, Vanessa 
Werth und Niclas Beier.  
   Veränderungen gab es in der 
Wehrführung. Während der 
seitherige Wehrführer Mi-
chael Eiring wiedergewählt 
wurde, schied der seitherige 
Stellvertreter Jörg Hainbuch 
auf eigenen Wunsch aus. Ei-
ne Neubesetzung des Amtes 
wurde verschoben. Johannes 
Werth und Tim Menzl wur-
den in den Feuerwehraus-
schuss gewählt. Im Amt be-
stätigt wurde Jugendwart 
Thierry Dietz. Neuer Stellver-
treter ist Joel Nietgen. Beide 
betreuen auch die Kinder-
gruppe. Vakant ist das Amt 
des Sprechers der Altersabtei-
lung. Zum Gerätewart wurde 
Stefan Schlegelmilch er-
nannt. Nachdem der schei-
dende Vorsitzende Rolf Eiring 

über das Vereinsgeschehen 
berichtet hatte, ging Wehr-
führer Michael Eiring auf die 
Arbeit der Einsatzabteilung 
ein und hob hervor: „Ein  für  
uns  einsatzreiches  Jahr  liegt  
hinter  uns.  Im  Berichtsjahr  
wurde  die Freiwillige Feuer-
wehr Sinntal-Mottgers zu ins-
gesamt 22 Einsätzen alar-
miert, die sich in 12 Brand-
einsätze, fünf Hilfeleistungs-
einsätze und fünf Fehlalarme 
aufgliedern“. Aufgrund ihrer 
guten Atemschutztauglich-
keit wird die Mottgerser 
Wehr bei Brandeinsätzen der 
Wehr Oberzell mitalarmiert. 
Eiring berichtete weiterhin 
über eine intensive Standort-
ausbildung der Einsatzkräfte. 
Besonders erfreulich sei, dass 
es durch eine Werbeaktion 
sechs neue Aktive gebe, so-
dass der Einsatzabteilung 
jetzt 27 Mitglieder angehö-

ren. Über das Geschehen in 
der Jugendfeuerwehr und der 
Kindergruppe berichtete Ju-
gendwart Thierry Dietz. Er 
und die seitherige Stellvertre-
terin Vanessa Werth wurden 
mit der Florianmedaille in Sil-
ber der Hessischen Jugend-
feuerwehr ausgezeichnet. 
Der stellvertretende Vorsit-
zende Alexander Müller 
nahm Vereinsehrungen vor. 
Martin Wiegand und Willi 
Zeller wurden für 40-jährige 
Mitgliedschaft geehrt sowie 
Walter Beier, Harald Löffert, 
Ralf Nietgen, Helmut Röder, 
Rolf Eiring und Christian 
Stöckner für 50 Jahre.   
   Bürgermeister Thomas 
Henfling, Gemeindebrandin-
spektor Michael Röll und 
Kreisbrandmeister Dirk 
Schiefer zollten den Mottger-
ser Feuerwehrleuten Dank 
und Anerkennung . FGW

Feuerwehr Mottgers wählte neuen Vorstand 
Ära Rolf Eiring endete

Der neu gewählte Vorstand und die Wehrführung der Feuerwehr Mottgers.    Foto: Fritz Christ 
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VERANSTALTUNGEN

EVANGELISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Sonntag, 10   
Uhr: Gottesdienst mit 
Abendmahl mit Pfarrerin 
Schneider. 
Niederzell: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rerin Failing.  
Elm: Sonntag, 10.45 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrerin 
Failing.  
Ramholz: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer Lins. 
Hutten: Sonntag, 13 Uhr: 
Konfirmation mit Pfarrerin 
Gericke. 
Hintersteinau: Sonntag, 10 
Uhr: Konfirmation. 
Reinhardskirche Steinau: 
Samstag, 18 Uhr: Abend-
mahl zur Konfirmation mit 
Pfarrerin Klaus und Pfarrer 
Fleischer. – Sonntag, 10 Uhr: 
Konfirmation mit Pfarrerin 
Klaus und  Pfarrer Fleischer.   
Hohenzell: Sonntag, 9.30  
Uhr: Gottesdienst. 
Bellings:  Sonntag, 10.45  
Uhr: Gottesdienst. 
Mottgers: Sonntag, 10 Uhr: 
Konfirmation.  Amy 
Schmantowski, Alina Lim-
pert, Lennart Zeller, Lilly 
Hölzer, Maylin Frings, Anna-
lena Fröhlich, Leonidas Mül-
ler, Riley Tyler, Mia Przewos-
nik und Lana Dorn werden 
eingesegnet. 
Bad Soden-Salmünster: 
Sonntag, 10 Uhr: Gottes-

dienst mit Hl. Abendmahl 
(Saft) mit Pfarrerin Reidt. 
Altengronau: Samstag, 18 
Uhr: Vorabendgottesdienst 
zur Konfirmation mit Pfar-
rer Altvater. – Sonntag, 12 
Uhr: Konfirmation mit Pfar-
rer Altvater.  
Oberzell: Sonntag, 10 Uhr: 
Konfirmation mit Pfarrer 
Schmitz. 
  

KATHOLISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Samstag, 18 
Uhr: Vorabendmesse. – 
Sonntag, 10 Uhr: Hochamt.   
Ulmbach: Samstag, 17 Uhr: 
Sonntagvorabendmesse. 
Steinau: Sonntag, 10 Uhr: 
Hochamt. 
Uerzell: Sonntag, 8.30 Uhr: 
Hl. Messe. 
Bad Soden: Sonntag, 10 Uhr 
Gottesdienst mit Abend-
mahl (Saft), Pfarrerin Reidt 
Salmünster: Sonntag, 18 
Uhr: Hl. Messe. 
Marborn: Sonntag, 9 Uhr: Hl. 
Messe. 
Romsthal: Sonntag, 10.30 
Uhr: Erstkommunion. 
Züntersbach, Mottgers, Al-
tengronau: Samstag, 17 Uhr:  
Vorabendmesse in Mottgers.  
Herolz: Sonntag, 10.30 Uhr: 
Hl. Messe.  
Sannerz: Samstag, 18 Uhr:  
Hl. Messe.  
Weiperz: Sonntag, 9  Uhr: Hl. 
Messe.  
 

FREIE EVANGELISCHE 
GEMEINDE 

Weichersbach:  Sonntag,  
9.30 Uhr: Gottesdienst mit 
Pastor Armin Trauernicht. 
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: Gottesdienst, parallel 
dazu Kindergottesdienst. 
 
NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE 

Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr, und Mittwoch, 20 Uhr: 
Gottesdienst. 
 

AHMADIYYA 
MUSLIM JAMAAT 

Schlüchtern: Nachtgebet (Is-
haa) und Ramadan Gebet um 
21.30 Uhr sowie das Freitags-
gebet um 13.20 Uhr im Ge-
betszentrum in der Hanauer 
Straße 4a in Schlüchtern. 
Die Predigt wird auf Deutsch 
und Urdu gehalten.  
 

JEHOVAS ZEUGEN  
Schlüchtern: Samstag, 17.30 
Uhr: Vortrag „Die Kommuni-
kation in der Familie verbes-
sern — wie?“. Anschließend 
wird das Thema „Dein Leben 
ist ein kostbares Geschenk“ 
besprochen. – Mittwoch, 19 
Uhr: Dreiteiliges Programm 
„Unser Leben und Dienst als 
Christ“. Zugangsdaten für 
die Video-Übertragung un-
ter (01577) 3434237. Gottes-
dienste in Präsenz im König-
reichssaal, Schlierbacher 
Straße 41, in Wächtersbach.

Gottesdienste  

Zum Abschluss der Rundwander-Etappen 
„Spessartbogen in Raten“ bietet der Natur-
park Hessischer Spessart am Sonntag, 7. Mai, 
mit den Wanderführern Inge und Michael 
Stange ein tolles Naturerlebnis mit Glücksmo-
menten auf dem Teilstück von Schlüchtern hi-
nauf zum Hohenzeller Weinberg an. Es war-
ten herrliche Weitblicke, eine wundervolle 

Natur, Kunstwerke am Wegrand und viele In-
formationen. Treffpunkt ist um 10 Uhr in 
Schlüchtern auf dem Parkplatz Am Untertor. 
Die Tour dauert rund vier Stunden auf einer 
Wegstrecke von zehn Kilometern. Unbedingt 
anmelden, telefonisch in der Geschäftsstelle, 
(06059) 906783, oder per E-Mail an info@na-
turpark-hessischer-spessart.de.  Foto: privat

Naturerlebnis Spessartbogen in Raten

Martin Eifert (Zweiter von rechts) von der SV Sparkassen Versicherung bei der Übergabe eines 
neuen LED-Beleuchtungssystem an Bürgermeister Dominik Brasch (rechts). Ebenfalls anwe-
send waren (von links) Stadtbrandinspektor Jens Bannert und der Wehrführer der Feuerwehr 
Kerbersdorf Kay Hagenbach. Foto: Stadt Bad Soden-Salmünster

BAD SODEN-SALMÜNSTER – Die 
SV Sparkassen Versicherung 
und SV Kommunal fördern 
seit vielen Jahren die kommu-
nalen Feuerwehren.   
   Dabei haben die Feuerwehr 
und der Versicherer stets den 
Schutz und die Rettung von 
Menschenleben, aber auch 
die Gebäuderettung und die 
Verhütung von Schäden im 
Blick. Aktuell unterstützt die 
SV Sparkassen Versicherung / 
SV Kommunal die Feuerweh-
ren mit einem kostenlosen 
LED-Beleuchtungssystem. 
„Die multifunktionalen Be-
leuchtungssysteme kommen 
immer dann zum Einsatz, 
wenn es mit der Lichtversor-
gung schwierig wird. Bei Ein-
sätzen, bei denen die Strom-
versorgung eine Herausforde-
rung ist, beispielsweise bei 
Hochwasser und in unwegsa-

mem Gelände, schaffen diese 
akkubetriebenen, leistungs-
starken Geräte Abhilfe. Ein-
satzstellen können mit den 
LED-Handscheinwerfern oh-
ne zusätzliche Stromquellen 
optimal ausgeleuchtet wer-
den“, führt Martin Eifert von 
der SV Sparkassen Versiche-
rung / SV Kommunal bei der 
Übergabe der Scheinwerfer 
im Feuerwehrhaus Kerbers-
dorf aus.  Bürgermeister Do-
minik Brasch war dankbar 
für die Unterstützung und 
nahm den Scheinwerfer im 
Beisein von Stadtbrandin-
spektor Jens Bannert und Kay 
Hagenbach, Wehrführer der 
Feuerwehr Kerbersdorf, ent-
gegen. „Wir schätzen die Un-
terstützung der SV Sparkas-
senversicherung für die Frei-
willigen Feuerwehren sehr. 
Diese leisten einen unersetz-

lichen Beitrag zur Sicherheit 
der Bürgerinnen und Bürger 
und verdienen daher jede Un-
terstützung. Wir können uns 
in Bad Soden-Salmünster 
glücklich schätzen, viele en-
gagierte Einsatzkräfte zu ha-
ben, welche im Bedarfsfall 
für jedermann helfend ausrü-
cken“ so Bürgermeister Do-
minik Brasch.  

Die SV Sparkassen Versi-
cherung plant bis 2026 über 
800 versicherte Kommunen 
mit einem kostenlosen LED-
Beleuchtungssystem auszu-
statten. Sie investiert damit 
circa 1,2 Millionen Euro in 
diese Maßnahme der Feuer-
wehrförderung, so Eifert.   
BWB  

Weitere Infos 
feuerwehr-bss.de 
sv-kommunal.de 

Sparkassen Versicherung übergibt LED-Beleuchtungssytem

Einsatzstellen optimal 
ausleuchten



ANZEIGEN-SONDERVERÖFFENTLICHUNG

WEITERE
SONDERTHEMEN

FINDEN SIE ONLINE 
UNTER:

Das sollte Ihnen bewusst 
sein: Die Wegstrecken des Ja-
kobswegs nach Santiago de 
Compostela sind zwischen 
240 und 1000 Kilometer 
lang. Sie können „je nach 
Wetterlage, individueller Fit-
ness und eventuellen Er-
krankungen für die Pilger 
sehr herausfordernd sein“, 
so Prof. Thomas Butz. Er ist 
Chefarzt der Klinik für Kar-
diologie im Ameos Klinikum 
St. Clemens Oberhausen. 

Auf Nummer sicher gehen 
–gerade bei Vorerkran-
kungen 

Auch wer das Gefühl hat, 
fit genug zu sein, sollte daher 
vor der Reise besser Hausarzt 
oder Hausärztin aufsuchen 
und die Blutwerte kontrol-
lieren lassen. 

Je nach Alter und Vorer-
krankungen, kann auch ein 
Besuch beim Kardiologen 
sinnvoll sein, um eventuell 
ein EKG, Belastungs-EKG 

oder Herzultraschall durch-
führen zu lassen. Vor allem 
für Herzpatientinnen und -
patienten kann das wichtig 
sein. 

Und etwa auch bei chroni-
schen Erkrankungen wie 
Diabetes oder bei orthopädi-
schen Problemen wie Knie-
schmerzen sollte man vorab 

ärztlich abklären, ob die 
Tour  machbar  ist. 

Vorbereitung ist alle 
Wenn Sie fit genug sind, 

steht der Reise nichts mehr 
im Weg. Wer regelmäßig Me-
dikamente braucht, sollte 
ausreichend davon einpa-
cken – und einen Medikati-

onsplan, falls die Medika-
mente verloren gehen. 

Je früher Sie mit der Vorbe-
reitung für die Pilgerreise be-
ginnen, umso besser. Im 
Vorhinein können Sie ent-
scheiden, welchen Jakobs-
weg Sie gehen wollen – die 
Strecken sind zwischen 240 
und 1000 Kilometer lang. 
Die angestrebten Tagesetap-
pen sollten Sie vor der Pilger-
reise trainieren, sagt Butz. So 
kann man sich beispielswei-
se eine Wanderung von 20 
Kilometern vornehmen. Ih-
re Wanderschuhe sollten vor 
Antritt der Reise gut einge-
laufen sein. 

 
Was im Rucksack 
nicht fehlen darf 

 
Das sollte im Wander-

Rucksack laut Butz nicht 
fehlen: Geeignete Wander- 
und Trekkingkleidung, viel 
Trinkwasser, Sonnencreme, 
Blasenpflaster, Schmerztab-
letten, Mittel gegen Durch-
fall und Übelkeit, Taschen-
lampe, Wanderstöcke und 
ein Handy. 

Eine weitere Empfehlung: 
Zu zweit oder mit mehreren 
Personen wandern, damit 
man sich im Notfall gegen-
seitig helfen kann.               mag

Weite Wiesen, traumhafte 
Buchten und malerische 
Dörfer: Der Jakobsweg ge-
hört zu den beliebtesten 
Wanderwegen Europas bei 
Profi-, aber auch Hobby-
Wanderern. Doch nicht jeder 
ist fit genug für die lange 
Strecke.

Experte rät: Vor der Reise besser Hausarzt oder Hausärztin aufsuchen und Blutwerte kontrollieren lassen

Pilgern auf Jakobsweg – bin ich fit genug? 

Rucksack auf und los? Der Jakobsweg gehört zu den beliebtesten Wanderwegen Europas und kann Experten zufolge sehr herausfordernd 
sein.                                                                                                                                                                                                                                                             Foto: Manuel Meyer/dpa-mag 
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Auch wenn wir durch eine 
gesunde Lebensweise die Al-
terung des Körpers positiv 
beeinflussen können, spie-
len Vorsorgeuntersuchun-
gen dennoch eine entschei-
dende Rolle. Denn: Auch wer 
gesund lebt und sich gut 
fühlt, kann krank werden – 
teilweise, ohne es zu bemer-
ken. Herz-Kreislauf-Erkran-
kungen, Diabetes mellitus 
oder Krebs machen sich mit-
unter erst bemerkbar, wenn 
sie bereits fortgeschritten 
sind. Dabei ist der Zeitpunkt 
der Diagnose entscheidend: 
Werden Erkrankungen früh 
erkannt, sind die Heilung-
schancen meist besser.  
     

Check-Ups für 
Erwachsene 

 
Die Check-Ups für Erwachse-
ne reichen hierzulande von 
der Zahnvorsorge über regel-
mäßige Blut- und Herz-Kreis-
lauf-Untersuchungen bis hin 
zur Krebsvorsorge und rich-
ten sich meist nach Alter und 

Geschlecht. Während die 
meisten Vorsorgeuntersu-
chungen gut in Anspruch ge-
nommen werden, nutzen lei-
der zu wenige Menschen ihr 
Recht auf eine Darmspiege-
lung. Männer können diese 
erstmalig mit 50 wahrneh-
men, Frauen mit 55 Jahren. 
Dabei wird der Dickdarm 
mithilfe eines schlauchähn-
lichen Instruments mit einer 
Kamera untersucht. Was vie-

le nicht wissen: Während der 
Darmspiegelung können 
Krebsvorstufen (beispiels-
weise Polypen) sofort ent-
fernt werden. Entnommene 
Gewebeproben werden auf 
Krebszellen untersucht. Eine 
Erkrankung kann so in ei-
nem sehr frühen Stadium er-
kannt und entsprechend be-
handelt werden – die beste 
Voraussetzung für optimale 
Heilungschancen.

Unser Körper erreicht 
seinen Höhepunkt be-
reits mit Anfang 20. 
Werden wir älter, erneu-
ern sich die Zellen lang-
samer und in geringerer 
Anzahl. Der Abbau be-
ginnt. 

Chefarzt der Hünfelder Helios Klinik rät zu Darmspiegelung

Vorsorge kann Leben retten

Esmail Abdullah, Gastroenterologe und Chefarzt der Inneren 
Medizin an der Hünfelder Helios Klinik, appelliert: „Die Darm-
spiegelung ist die sicherste Darmkrebsvorsorge und sollte 
wahrgenommen werden.                                   Foto: Helios Klinik

Mit passenden Snacks kann man sich es sich auch schon im Frühling auf einer Decke bequem machen und 
ein Picknick im Freien genießen.                                                                                                            Foto: Christin Klose/dpa-mag 

„Im Frühling findet man 
zum Beispiel Brennnessel-
blätter, Löwenzahn oder 
Bärlauch“, sagt die Rezept-
entwicklerin. „Man kann 
auch ein paar ganz junge 

Blätter von Bäumen abzup-
fen.“ 

Als Wanderfreundin ist 
Anna Plumbaum Expertin 
in Sachen Picknick-Provi-
ant. Knurrt unterwegs der 
Magen, packt sie die selbst 
gemachten Snacks aus und 
genießt sie auf einer Bank 
am Wegesrand, vielleicht 
noch mit untergelegtem 
Sitzkissen. Was laut Anna 
Plumbaum immer geht: in 
Schraubgläser gefüllte Dips 
und dazu geschnittene Ge-
müsesticks aus der Lunch-

box, zum Beispiel Gurke, Ka-
rotte und Kohlrabi. 

„Wenn ich Besteck brau-
che, nehme ich ganz nor-
males Besteck mit“, ergänzt 
Anna Plumbaum. „Das ist 
nicht zu schwer und ich 
wickle es ein in Servietten 
oder Küchenpapier, das ich 
am Ende zum Sauberma-
chen benutzen kann.“ Und 
je nachdem, wie weit der 
Picknickplatz ist, wird alles 
im Rucksack verstaut oder in 
Körben und Isoliertaschen 
transportiert.                           mag

Endlich wieder länger drau-
ßen unterwegs sein. Darauf 
freut sich Anna Plumbaum 
im Frühling besonders. Die 
Autorin des Buches  „Wan-
derproviant“ genießt das 
Grünen und Blühen und 
sammelt selbst gerne Wild-
kräuter. 

Auf zum Frühlingspicknick:  Ratschläge von Fachbuchautorin

Warme Decke, leckere Snacks
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Hergestellt wird Kombucha 
mit Hilfe des Teepilzes – 
auch genannt Kombucha-
pilz. Hierbei handelt es sich 
aber nicht um einen Pilz, 

sondern um eine Masse aus 
verschiedenen Hefen und 
Bakterien. Diese wandeln 
den Zucker unter anderem 
in Alkohol um. Der fertige 
Kombucha-Tee schmeckt 
daher säuerlich und enthält 
Kohlensäure. 

Auch wenn der Alkohol-
gehalt gering ist: Kinder, 
Schwangere und Stillende 
sollten vor allem von selbst-
gemachten Kombucha die 
Finger lassen, rät die Ver-
braucherzentrale. Denn ge-

rade in ihm kann der Alko-
holgehalt bei über einem 
Prozent liegen. Bei gekauf-
tem Kombucha ist er in aller 
Regel niedriger.  

Außerdem wird Kombu-
cha oft mit grünem oder 
schwarzem Tee hergestellt 
und enthält dadurch Kof-
fein. 

 
Stärkt das Getränk 

das Immunsystem? 
 
Im Internet werden dem 

Tee oftmals gesundheitsför-
dernde Wirkungen zuge-
schrieben: Unter anderem 
soll er das Immunsystem 
stärken, den Blutzucker re-
gulieren und sogar Herz-
Kreislauf-Erkrankungen 
oder Diabetes lindern und 
vorbeugen. 

Diese Wirkungen wurden 
allerdings bislang nicht wis-
senschaftlich belegt. Aussa-
gen wie diese sind daher 
nicht zulässig, so Sandra 
Reppe von der Verbraucher-
zentrale Mecklenburg-Vor-
pommern. 

Trotzdem: Kombucha hat 
mit circa 20 Kilokalorien 
und zwischen vier und 
sechs Gramm Zucker je 100 
Millimeter – verglichen mit 
anderen Erfrischungsge-
tränken – einen recht gerin-
gen Kalorien- und Zucker-
gehalt.                                           mag

Wussten Sie, dass Kinder, 
Schwangere und Stillende 
lieber die Finger von Kom-
bucha lassen sollten? Das 
liegt daran, dass das Teege-
tränk Alkohol enthält, wie 
die Verbraucherzentrale 
Mecklenburg-Vorpommern 
erklärt.

Gesundheitsfördernde Wirkung wissenschaftlich nicht erwiesen

Im Trend: Kombucha-Tee

Die Verbraucherzentrale klärt auf: Ein Wundermittel ist Kombucha-
Tee nicht.                                                         Foto: Alexander Heinl/dpa/dpa-mag

Zu diesem Fazit kommt die 
Verbraucherzentrale Nie-
dersachsen, nachdem sie ei-
ne Stichprobe von 12 Ener-
gydrinks unter die Lupe ge-
nommen hat. 

Nimmt man zu viel Kof-
fein zu sich, können den 

Angaben zufolge Herzrasen 
und Schweißausbrüche Fol-
gen sein. Damit es nicht so 
weit kommt, gilt für Kinder 
und Jugendliche: am Tag 
maximal drei Milligramm 
Koffein pro Kilogramm Kör-
pergewicht. 

Ein Beispiel: Das 12-jähri-
ge Kind, das 50 Kilogramm 
wiegt, kommt auf einen Ta-
geshöchstwert von 150 Mil-
ligramm Koffein. Allerdings 
stecken in einer 500-Millili-

ter-Dose bereits zwischen 
151 und 160 Milligramm 
Koffein, wie die Verbrau-
cherzentrale schreibt. Dazu 
kommt: So große Dosen 
sind die Regel. „Und einmal 
öffnen bedeutet dann meist 
auch austrinken – schließ-
lich sind Getränkedosen 
nicht wiederverschließ-
bar“, so Constanze Rubach, 
Ernährungsexpertin der 
Verbraucherzentrale Nie-
dersachsen.                              mag

Schon in einer Dose Ener-
gydrink steckt oft mehr Kof-
fein, als Kinder und Jugend-
liche pro Tag zu sich nehmen 
sollten.

Energydrinks: Oft zu viel Koffein für Kinder und Jugendliche 

Herzrasen vermeiden
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